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Chromatographie - Chronologie einer Analysen*
technik. Merck KGAA (Hrsg.). Darmstadt-GIT-
Vcrlag GmbH, 1996. 382 pp, 144 Abbildungen, 41
Tabellen, 24 17 cm, kartoniert, DM 75,-. ISBN
3-928865-21-8.

Die vorliegende Monographie stellt eine Sammlung
der Vortrage des Merck-Symposiums Forum La
Chrom 1994 in Garmisch-Partenkirchen dar, bei dem
namhafte Wissenschaftler aus dem deutschsprachigen
Raum referierten.

Der erste Teil beschäftigt sich dabei mit theoreti-
schen Grundlagen insbesondere der HPLC sowie mit
Entwicklungstendenzen zur Chromatographie bei
Merck. Nach einer kurzen Einführung von Huber
über die Grundgleichung der Flüssigkeits-Chromato-
graphie werden von Unger die Vor- und Nachteile ein-
zelner Hochleistungs-Sorbentien dargestellt. In einem
weiteren Artikel werden von Bayer unterschiedliche
Kopplungsverfahren zur HPLC erläutert. Dabei spie-
len die Fortschritte der Kopplung der HPLC mit der
Massenspektrometrie sowie weiteren spektroskopi-
schen Methoden (IR, NMR) eine herausragende Rol-
le. Als wichtige Resultate der modernen Chromato-
graphie-Techniken werden von Widmer die deutliche
Senkung der Nachweisgrenzen sowie die weitere Mi-
niaturisierung der Gerätesysteme herausgestellt. Von
besonderem Interesse sind die wesentlichen Fort-
schritte auf dem Gebiet der Field-Flow-Fractionation
mit der Möglichkeit zur Teilchentrennung mit dem be-
achtlichen Molmassenbereich von l O3 bis 1018 Dalton.
Durch den Ausschluß kataiytischer Oberflächeneffek-
te ist diese Methode insbesondere für die Trennung le-
bender Zellen, incl. Bakterien und Viren, geeignet,
wobei diese den Trennprozeß überleben. Im Artikel
von Lindner wird der Versuch unternommen, die
zukünftigen Trends der HPLC zu charakterisieren.
Besonders wertvoll ist, daß der Autor auf die Gefahr
einer solchen „black box" hinweist, wobei der Anwen-
der immer weniger erkennt, welche analytischen Pro-
zesse ablaufen und zu den ausgedruckten Resultaten
führen. Für den Analytiker erwächst hierbei die Her-
ausforderung, die Wissenslücke zum Stand der Tech-
nik nicht anwachsen zu lassen, damit eine,exakte Inter-
pretation der Ergebnisse weiterhin gewährleistet wer-
den kann. Das erste Kapitel wird durch eine Übersicht
von Hauck zu den einzelnen Entwicklungsetappen der
Chromatographie bei Merck abgerundet. Dabei wer-
den die traditionellen Verfahren, wie z.B. die Papier-
und Dünnschichtchromatographie, die Gaschromato-
graphie oder die Säulenchromatographie, ebenso ab-
gehandelt wie auch die modernen Entwicklungen zur
HPLC. Außerhalb der wissenschaftlichen Beiträge
wird der Versuch unternommen, in einem speziellen
Artikel mit gelungenen Farbaufnahmen ein Bin-
deglied zwischen Kunst und Wissenschaft herzustellen
indem spezielle Dünnschichtchromatogramme und
entsprechende Anfärbetechniken zu kreativen Form-
und Farbkompositionen führen können.

Der /weite Teil der Monographie beschäftigt sich
mit zahlreichen Anwendungen aus den Bereichen der
Chromatographie Das Kapitel gliedert sich in die
Hauptthemen Strategien und Methoden, Qualitäts-
kontrolle chemischer Produkte, Lebensmittel-lnhalts-
stoffe, Umwelt-Analytik, Pharma-Analytik und Ana-
lytik in der Klinischen Chemie. Innerhalb dieser Un-
terkapitel werden einzelne typische Beispiele abge-
handelt, wodurch die umfassende Breite insbesondere
der HPLC auf diesen sehr unterschiedlichen Anwen-
dungsgebieten demonstriert wird. Unter den ausge-
wählten Beispielen aus· den Gebieten der Klinischen
Chemie befinden sich die Vitamine A und E. die Por-
phyrine, die Katecholamine (Walfort), die Katechola-
min-Metaboliten beim Neugeborenenscreening, Para-
meter des Medikamenten- und Drogenscreenings
(Rehorek et al.). Aminosäuren und Polyamine (Fuchs
und Riedel) etc. Das Layout des Buches ist übersicht-
lich gestaltet. Die Druckqualität ist zweckmäßig und
erlaubt ein klare Differenzierung insbesondere der
zahlreichen Chromatogramme. Insgesamt kann diese
Monographie dem interessierten Einsteiger in die
Chromatographie, insbesondere in die HPLC, emp-
fohlen werden. Darüber hinaus findet der erfahrene
Analytiker auf dem Gebiet der Chromatographie
zahlreiche interessante Einzelhinweise die zur Verbes-
serung der angewandten Trennverfahren beitragen.
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